Thema:  Gottes - begegnungen, Gottes Offenbarung -  zu 2. Mose 19, 1-19.   

Idee:  Vier "moderne" Vorstellungen von Gottesbegegnungen heute.

Handlungen:  In einem Kommunikationsladen, Beratungsservice ... suchen vier Menschen nach einer 

                passenden Art, Gott heute zu begegnen.   

SZENE  1: 

(Vater / Mutter sucht Rat für Probleme mit seinem / ihrem pubertierenden Sohn / Tochter)

Käufer: Ich suche schon länger nach ein paar passenden Antworten für unseren Sohn.

            Wissen Sie,  Pubertät!!  Naja, da haben die aber auch Probleme. Und wir wissen

            oft nicht weiter.

Händler:  Ja, ja, das kennen wir gut. Also wir empfehlen immer die Kassetten von John M. 

             Brixton. Da finden Sie zu allen Problemen eine Antwort. Und so treffend. Richtig

             aus dem Leben gegriffen. Außerdem spielt bei Brixton das Geistliche, Religiöse

            eine gewichtige Rolle, wenn Sie verstehen, was ich meine. 

Käufer:  Ja, ja, so ein bisschen Religion ist wichtig. Nicht zu viel, nicht zu direkt, aber 

             etwas von Gott kann schon vorkommen.

Händler:  Dann nehmen Sie doch die Kassetten.   Wenn Sie Ihnen nicht gefallen, können

              Sie sie jederzeit umtauschen.   Allerdings Ware gegen Ware.

SZENE  2

(Ehemann / Ehefrau sucht Geschenk zum 5o.-sten Geburtstag seiner Frau / ihres Mannes)

Käufer: Guten Tag. Ich möchte meiner Frau ein Geschenk zum 50.-sten Geburtstag

           machen. 

Händler: Ein schönes Alter.  Haben Sie schon an etwas bestimmtes gedacht?

Käufer: Ja, ja. Es muss etwas richtig Kirchliches, Christliches sein. Wissen Sie, meine Frau

           engagiert sich sehr  in allen möglichen Bereichen. Da braucht sie viel Kraft.

           Deshalb denke ich an eine Art Meditationskurs, bei dem sie lernt, sich ganz der 

           göttlichen Kraft hinzugeben.

Händler: Eine wundervolle Idee. Damit sind Sie bei uns genau richtig: (holt ein Buch) Schauen

            Sie, dieses Buch hier ist eine gelungene Anleitung zur transzendentalen Gottes-

            begegnung. Geschrieben von vier Fachleuten und sehr verständlich . Also ich

            habe es auch schon versucht. - Es funktioniert wunderbar!  Wenn Ihre Frau die

           Übungen beherrscht, dann kann den Gottesbegegnungen nichts mehr im Wege 

           stehen. Wirklich.

Käufer: Das ist ja wunderbar. Ich nehme das Buch. Bitte packen Sie es besonders schön

            ein.   Ist es sehr teuer?

Händler: Ich mach Ihnen einen Sonderpreis.  38 Euro fünfzig.

SZENE  3

(Frau / Mann sucht etwas für den Opa / Oma, der / die schon über ein halbes Jahr im Krankenhaus liegt)

Käufer: Guten Tag. Unser Opa macht uns Sorgen. Er liegt schon über ein halbes Jahr im

           Krankenhaus.  Es wird einfach nicht besser.  -  Jetzt spricht er immer vom Himmel

           und vom Sterben und so.   Sie wissen ja.

Händler: Natürlich. Das ist völlig normal in der Situation.

Käufer: Ja sehen Sie, deshalb will ich mich von Ihnen beraten lassen: Was braucht so ein 

           Mensch? Wozu raten Sie in solchen Fällen?

Händler:  Nun, die meisten alten Menschen wollen einfach ihre Ruhe haben.  Und dann

              soll noch alles so wie früher sein.   (überlegt)    Am besten, Sie nehmen ein

             Gemälde, das der Opa immer betrachten kann;   der Gute.

Käufer: Mh.  Und woran denken Sie?

Händler:  Schauen sie mal: Im Alter beschäftigt man sich wieder mehr mit Himmel und

            Gott  und mit solchen lebensübergreifenden Dingen.  (Holt ein Bild)   Schauen Sie, ein

            Gemälde von Leo Parini, 1712 , echt Öl,  auf Seide.   SINAI.  Sinai ist der Titel.

Käufer:  (staunt)  Das ist ja unglaublich beeindruckend.  -  Ist das ein Vulkan?

Händler: (lächelt)  Oh nein, das ist die Erscheinung Gottes am Sinai. Eine alte biblische

            Geschichte. Viel mehr weiß ich auch nicht darüber. Aber es hat Dynamik, nicht wahr?

            Man kann sich Gott förmlich vorstellen, wie er da in der Wolke zu den Menschen 

            kommt. Das ist doch was.

Käufer:  Ich bin sprachlos. So etwas gefällt dem Opa bestimmt.  -  Was soll es kosten?

Händler:  Na, weil es für den kranken Opa ist,  -  sagen wir 290 Euro.

Käufer:  Nicht gerade preiswert.   -  Aber für Opa...    -   Ich nehme es.

SZENE 4 

(KGR-Mitglied sucht etwas Besonderes für den neuen Jugend-Club-Raum)

Käufer:  Guten Tag. Ich suche etwas für einen neuen Jugendraum. Es ist jetzt alles soweit

            fertig, aber das Wichtigste fehlt. Wir müssen doch der Jugend zeigen, was sie

            wirklich brauchen. Sie verstehen schon.

Händler: Ja, ja. Sie  kommen sicher von der Kirche. Damit ist mir klar, was Sie für die 

            Jugendlichen wollen.

Käufer:  Also wir denken ja modern! Es darf ruhig etwas technisches, elektronisches sein.

Händler:  Da  liege ich mit meiner Idee genau richtig: Ich wollte Ihnen unser PC - 

             Komplettpaket anbieten, inklusive  Internetanschluss, Montage und natürlich im

             Leasingverfahren.  Man weiß ja nie; heute, in unseren schnelllebigen Zeit. 

             Nicht wahr?

Käufer:  Internet?  -  Das ist eigentlich wahr.  Dann können alle jederzeit alles finden, was

             sie suchen.

Händler:  Und  "douwnloaden", wie man heute so schön sagt.

Käufer:  Also für mich ist das ja nichts mehr. Aber für die Jugend!!  -  Und warum nicht:

           Jesus im Internet.   -  Vielleicht besser als verstaubte Bibeln im Schrank.

Händler:  Bestimmt!  Und Sie sind jederzeit ganz nah dran, immer auf dem neusten

              Stand!  Das ist doch hochmodern  -  "in"  eben.

Käufer:  Alles sehr jugendgemäß.    Also da haben Sie mich überzeugt.

